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REACH

Dieses Helpdesk kompakt gibt einen kurzen Überblick über die neuen Regelungen zur Verwendung 
und zum Inverkehrbringen von Diisocyanaten durch den Beschränkungseintrag Nr. 74 der REACH-
Verordnung (EG) NR. 1907/2006 und fasst die diesbezüglich am häufigsten gestellten Fragen zu-
sammen.

Ziel der Beschränkung
Bei Diisocyanaten handelt es sich um Stoffe mit der allge-
meinen Strukturformel O=C=N-R-N=C=O, die in großen 
Mengen unter anderem zur Herstellung von Polyurethan-
Schäumen verwendet werden, aber auch in Dichtstoffen, 
Beschichtungen und anderen Anwendungen zum Einsatz 
kommen. Aufgrund ihrer atemwegssensibilisierenden Ei-
genschaften kann eine Exposition gegenüber Diisocyana-
ten zu (teilweise schwerwiegenden) Atemwegserkrankun-
gen führen.
Durch die Beschränkung soll das Gesundheitsrisiko mi-
nimiert werden, das sich für industrielle und gewerbliche 
Anwender aufgrund der möglichen inhalativen und/oder 
dermalen Exposition bei der Verwendung von Diisocyana-
ten ergibt.

Neue Anforderungen zum Umgang mit Diisocyanaten
Mit dem Wirksamwerden des Eintrags Nr. 74 des Anhangs 
XVII der REACH-Verordnung kommen neue Pflichten auf 
Verwender und Lieferanten von Diisocyanaten zu, wenn 
sie diese als Stoffe oder als Bestandteil in anderen Stoffen 
oder Gemischen in Konzentrationen ab 0,1 Gew.-% an-
wenden oder in Verkehr bringen möchten. 

Wichtiger Stichtag für Verwender ist hierbei der 24. Au-
gust 2023. Stoffe und Gemische mit Diisocyanaten dür-
fen dann industriell oder gewerblich nur noch verwendet 
werden, wenn die Konzentration der Summe aller Diisocy-
anate unterhalb des o.g. Konzentrationsgrenzwerts liegt 
oder der Anwender den Besuch einer Schulung zum si-
cheren Umgang mit Diisocyanaten vorweisen kann. Die 
Schulung muss dabei von einem Experten auf dem Gebiet 
der Sicherheit und des Gesundheitsschutzes am Arbeits-
platz durchgeführt werden und ist mindestens alle 5 Jah-
re zu wiederholen. Der erfolgreiche Abschluss muss vom 
Arbeitgeber oder Selbstständigen dokumentiert werden.  

Der Beschränkungseintrag gibt auch Mindestanforderun-
gen an die Schulungen und ihre Inhalte vor, deren Umfang 
durch die Art der Verwendungen bestimmt wird. 

Lieferanten dürfen zudem nach dem 24. Februar 2022 
Diisocyanate als Stoffe oder als Bestandteil in anderen 
Stoffen oder Gemischen für die industrielle und gewerb-
liche Verwendung in Konzentrationen ab 0,1 Gew.-% nur 
noch in den Verkehr bringen, wenn sie sicherstellen, dass 
der Abnehmer von den o. g. Anforderungen Kenntnis hat 
und wenn auf dem Etikett der Hinweis: „Ab dem 24. Au-
gust 2023 muss vor der industriellen und gewerblichen 
Anwendung eine angemessene Schulung erfolgen“, an-
gebracht ist. Außerdem muss der Lieferant sicherstel-
len, dass dem Kunden Schulungsunterlagen in der/den 
Amtssprache(n) des/der Mitgliedsstaats/n, in den der 
Stoff/das Gemisch geliefert wird, zur Verfügung gestellt 
werden. Auch die Besonderheiten der gelieferten Produkte 
(wie Zusammensetzung, Verpackung und Design) müs-
sen in der Schulung berücksichtigt werden.

Häufig gestellte Fragen zur Diisocyanatbeschränkung

Gibt es eine Liste mit allen von der Beschränkung betrof-
fenen Stoffen?
Der Beschränkungseintrag umfasst alle Stoffe mit der ge-
nerellen Strukturformel O=C=N-R-N=C=O, wobei R eine 
aliphatische oder aromatische Kohlenwasserstoffeinheit 
beliebiger Länge sein kann. Die Erstellung einer Liste mit 
betroffenen Stoffen ist nicht zweckmäßig, da eine ständige 
Aktualisierung mit neu hergestellten Diisocyanaten von-
nöten wäre.
Einige Stoffbeispiele finden Sie jedoch im Anhang des Be-
schränkungsdossiers für Diisocyanate unter https://echa.
europa.eu/documents/10162/66913681-1e1d-85ac-2314-
997ed0a673c9.

Beschränkung von Diisocyanaten unter REACH: 
Was industrielle und gewerbliche Verwender 
und Lieferanten beachten müssen

https://echa.europa.eu/documents/10162/66913681-1e1d-85ac-2314-997ed0a673c9
https://echa.europa.eu/documents/10162/66913681-1e1d-85ac-2314-997ed0a673c9
https://echa.europa.eu/documents/10162/66913681-1e1d-85ac-2314-997ed0a673c9


2Helpdesk kompakt: REACH Beschränkung von Diisocyanaten unter REACH

Gemeinschaftsrechtsakte im Abschnitt für ergänzende 
Informationen auf dem Kennzeichnungsetikett angeord-
net. Dies beinhaltet auch Kennzeichnungshinweise in 
Bezug auf Beschränkungen in Anhang XVII der REACH-
Verordnung. Demnach ist der Hinweis Teil des CLP-Kenn-
zeichnungsetiketts und muss gemäß Artikel 32 Absatz 6 
zusammen mit den anderen ergänzenden Informationen 
angeordnet werden. Er muss sich jedoch deutlich von die-
sen abheben und gut sichtbar bzw. erkennbar sein.

Welche Pflichten hat der Lieferant über die Kennzeich-
nung hinaus? Muss der Lieferant prüfen, ob der Kunde 
der Schulungspflicht für die Anwender nachkommt?
Entsprechend den Vorgaben der Beschränkung in den 
Absätzen 4 und 5 stellen die Lieferanten von Diisocya-
naten (als Stoff oder als Bestandteil in anderen Stoffen 
oder Gemischen) sicher, dass dem Empfänger Schu-
lungsunterlagen und Kurse in der Amtssprache des je-
weiligen Mitgliedstaats zur Verfügung gestellt werden, 
in den die Stoffe bzw. Gemische geliefert werden. Die 
Besonderheiten der gelieferten Produkte, einschließlich 
Zusammensetzung, Verpackung und Design, müssen in 
der Schulung berücksichtigt werden. Ob der Abnehmer 
der Schulungspflicht nachkommt, liegt nicht in der Ver-
antwortung des Lieferanten und muss nicht von diesem 
geprüft werden. Für die Überprüfung ist die zuständige 
Überwachungsbehörde verantwortlich. 

Möchte der Lieferant sich dennoch vergewissern, dass 
der Kunde der Schulungspflicht nachkommt, steht es 
ihm frei, beispielsweise eine (schriftliche) Bestätigung 
des Kunden einzuholen, dass die Schulungen durchge-
führt worden sind.

Wo finde ich Materialien zur Schulung für den Umgang 
mit Diisocyanaten?
Zum Zweck der Entwicklung von Schulungsmaterialen 
haben sich viele Hersteller in den Branchenverbänden 
organisiert und stellen die Materialien in verschiedenen 
Sprachen z. B. über entsprechende Online-Schulungs- 
plattformen bereit. Weitere Informationen hierzu 
finden Sie unter https://www.baua.de/DE/Themen/
Arbeitsgestaltung-im-Betrieb/Gefahrstoffe/REACH-
Bewertungsstelle-Arbeitsschutz/Diisocyanate.html.

Sind nur die von den Verbänden angebotenen Schulungen 
rechtlich zulässig?
Der Beschränkungseintrag macht konkrete Vorgaben be-
züglich der Mindestanforderungen an die Schulungsin-
halte in Abhängigkeit von der beabsichtigten Verwendung 
der Diisocyanate. Voraussetzung für die Einhaltung der 
Beschränkungsvorgaben ist somit, dass die absolvier-
ten Schulungen diese Mindestanforderungen erfüllen. 
Dabei ist es unerheblich, wer diese Schulungsmateriali-
en erstellt hat. Die Beschränkung verpflichtet jedoch die 

Beziehen sich die 0,1 Gew.-% auf den Monomergehalt 
oder fallen auch Stoffe/Gemische mit einem Di- oder Oli-
gomergehalt ab 0,1 Gew.-% darunter? 
Die in der Beschränkung festgelegte 0,1 %-Grenze be-
zieht sich auf den Gesamt-Diisocyanatgehalt im Stoff 
oder Gemisch, also auf die Summenkonzentration aller 
Stoffe, die die generelle Strukturformel O=C=N-R-N=C=O 
erfüllen, wobei R eine aliphatische oder aromatische Koh-
lenwasserstoffeinheit beliebiger Länge sein kann. Dies 
kann daher auch auf Oligomere zutreffen, sofern die Mo-
leküleinheit R keine weiteren funktionellen Gruppen, wie 
z. B. Urethangruppen, enthält. Zudem können Oligomere, 
sowie auch Polymere unter die Beschränkung fallen, wenn 
sie ungebundene Diisocyanate, die der obigen Definition 
entsprechen, in Konzentrationen von 0,1 Gew.-% oder hö-
her enthalten.

Sind Triisocyanate von der Beschränkung betroffen?
Da die Moleküleinheit R per Definition in Spalte 1 des Ein-
trags 74 im Anhang XVII nur aus einer aliphatischen oder 
aromatischen Kohlenwasserstoffeinheit besteht, fallen 
Stoffe, die hier zusätzliche funktionelle Gruppen besitzen 
(wie z.B. -N=C=O), nicht in den Anwendungsbereich der 
Beschränkung. Triisocyanate sind daher nicht von der Be-
schränkung betroffen.

Gemäß Absatz 2b der Beschränkung müssen Diisocy-
anate bzw. diisocyanathaltige Gemische zukünftig auf 
der Verpackung folgenden Hinweis enthalten: „ab dem 
24. August 2023 muss vor der industriellen oder gewerbli-
chen Verwendung eine angemessene Schulung erfolgen“. 
Wie muss das Hinweisetikett aussehen und wo muss es 
angebracht werden?
Der Beschränkungseintrag gibt vor, dass der Hinweis 
deutlich von den anderen Angaben auf dem Etikett un-
terscheidbar angebracht werden muss. Darüber hinaus 
enthält der Beschränkungseintrag keine weiteren Anfor-
derungen zu Hinweis und Etikett.
Für das Anbringen und die Anordnung von Informationen 
auf dem Kennzeichnungsetikett gelten die Vorgaben in 
Artikel 31 und 32 der CLP-Verordnung (Verordnung (EG) 
Nr. 1272/2008). Gemäß Artikel 32 Absatz 6 werden Kenn-
zeichnungselemente aufgrund der Vorschriften anderer 

https://www.baua.de/DE/Themen/Arbeitsgestaltung-im-Betrieb/Gefahrstoffe/REACH-Bewertungsstelle-Arbeitsschutz/Diisocyanate.html
https://www.baua.de/DE/Themen/Arbeitsgestaltung-im-Betrieb/Gefahrstoffe/REACH-Bewertungsstelle-Arbeitsschutz/Diisocyanate.html
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kann, sofern die in Absatz 5 der Beschränkung genannten 
Mindestanforderungen an die Schulungen berücksichtigt 
werden. 

Wer ist dazu autorisiert Trainerschulungen durchzufüh-
ren? Gibt es ein offizielles Zertifikat für die Anerkennung 
als Trainer?
Der Experte muss für die Trainingsberechtigung eine ent-
sprechende Ausbildung zum Umgang mit Diisocyanaten 
nachweisen. Genaueres zu dieser Ausbildung, z. B. durch 
wen diese erfolgen kann, wird durch den Beschränkungs-
eintrag nicht vorgegeben. Einige Verbände, die Schulungs-
materialien zur Verfügung stellen, bieten auch spezielle 
Unterlagen für Trainerschulungen an. Die Ausarbeitung 
von weiteren Trainerschulungen durch weitere Verbände 
oder Unternehmen ist ebenso denkbar. 
Ein spezifisches, auf die REACH-Beschränkung zuge-
schnittenes, offizielles Zertifikat für die Anerkennung als 
Trainer in diesem Thema gibt es nicht. Dennoch muss 
der Trainer ein Nachweisdokument vorweisen können, 
das seine Qualifikation als Trainer bescheinigt. 

Sind auch Onlineschulungen möglich? 
In Absatz 5 wird darauf hingewiesen, dass neben dem 
Präsenzlernen auch die Möglichkeit besteht einzelne 
Schulungsbestandteile als Online-Schulung anzubieten. 
Ein Online- oder webbasiertes Training eignet sich jedoch 
nicht für alle Trainingsinhalte. Für einzelnen Trainingsin-
halte, die praktische Übungen mit Feedback eines Trai-
ners beinhalten, sind Online-Trainings ungeeignet, da 
der Trainingserfolg in diesem Format nicht sichergestellt 
werden kann.

Weiterführende Informationen:

1	 Verordnung (EU) 2020/1149 zur Änderung des 
Anhangs XVII der REACH-VO (Diisocyanat-
Beschränkung): 
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/
TXT/?uri=CELEX:32020R1149

2	 Informationen zur Diisocyanatbeschränkung auf 
den Internetseiten der REACH-Bewertungsstelle 
zum Arbeitsschutz: 
https://www.baua.de/DE/Themen/
Arbeitsgestaltung-im-Betrieb/Gefahrstoffe/REACH-
Bewertungsstelle-Arbeitsschutz/Diisocyanate.html 

Hersteller, sicherzustellen, dass ihren Abnehmern Schu-
lungen und Schulungsmaterialien zur Verfügung gestellt 
werden (Absatz 7). Hierfür haben sich viele Hersteller in 
den Branchenverbänden organisiert. Die durch die Ver-
bände erstellten Unterlagen sind als ein unterstützendes 
Angebot zu betrachten, stellen aber nur eine Möglichkeit 
zur Einhaltung der Beschränkungsanforderungen dar.

Gibt es eine Prüfung zu den Schulungen? Wer nimmt die-
se Prüfung ab und stellt die Bescheinigung aus? 
Es ist vorgesehen, dass am Ende der Schulungen eine Do-
kumentation des erfolgreichen Abschlusses erfolgt, z. B. 
in Form eines Zertifikats. Eine Prüfung, z. B. in Form von 
Multiple-Choice-Fragen, ist daher integraler Bestandteil 
der jeweiligen Schulungen und wird von der durchführen-
den Person/Institution abgenommen und bescheinigt.

Wer überwacht diese Bescheinigungen? 
Die Durchsetzung von Beschränkungen obliegt in 
Deutschland den zuständigen Überwachungsbehörden 
der Bundesländer. Diese stimmen sich sowohl national 
als auch im EU-Kontext über das bei der ECHA angesie-
delte „Forum“ ab. 
Der Arbeitgeber kann durch Vorlage eines Dokuments, 
welches die erfolgreiche Teilnahme seiner Beschäftig-
ten an der Schulung nachweist, die Erfüllung der Schu-
lungsanforderung für seine Beschäftigten belegen. Die 
Aufsichtsbehörden müssen dann nur die Dokumentation 
prüfen und ggf. die Schulung mit den Anforderungen, die 
sich aus den industriellen und gewerblichen Verwendun-
gen im Betrieb ergeben, vergleichen. 

Welche Ausbildung benötigt man, um Schulungen durch-
führen zu dürfen?
In Absatz 4 der Beschränkungsbedingungen wird festge-
legt, dass die Schulungen von einem Experten auf dem 
Gebiet der Sicherheit und des Gesundheitsschutzes am 
Arbeitsplatz durchgeführt werden, der hierfür eine ent-
sprechende Ausbildung zu durchlaufen hat. Das Training 
kann extern in einem Trainingszentrum oder intern durch 
einen entsprechend qualifizierten Trainer oder einen be-
trieblichen Experten auf dem Gebiet der Sicherheit und 
des Gesundheitsschutzes durchgeführt werden. 
In Deutschland wäre das z. B. die Fachkraft für Arbeits-
sicherheit, die die Schulung auch im Rahmen der re-
gelmäßigen Unterweisung nach GefStoffV durchführen 

Diese Information ist eine Interpretation der Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 durch die Bundesanstalt für Arbeitsschutz 
und Arbeitsmedizin. Sie wurde mit größtmöglicher Sorgfalt erstellt und basiert auf fundierten Kenntnissen des Chemi-
kalienrechts. Die Information stellt die nationale Auffassung dar, die sich nach Abstimmung auf europäischer Ebene 
ändern kann. Etwaige rechtliche Empfehlungen, Auskünfte und Hinweise sind unverbindlich, eine Rechtsberatung findet 
ausdrücklich nicht statt.
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